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Än die Oe s chichtswerkstatt lortinund e.Y.

ihr ?rojekt, in Lortmund ein iebenoiges lierend enkrnal zu errichien,
findet meine voIle Zustimnung. ns scheint niir nicht zufä11ig zu
sein, daß an Anfang der lleuzei-i die Herenverfol gungen standen und
daß die Städte der itefornation daran erheblich beteiligt waren.
jrer I'eist der Reformation begünstigte eine Bürgerllchkeit, deren
liormen die der männlichen Ratio abgewandten Seiten der hirkllehkeit
wie Irrationalität, Phantasie und S.rualität unterdrückten. rJaraus
bildete sich in der Psyche ein I'Schatten als Bereich des ungeleb-
ien i,ebens, der auf trrauen und hinderheiten projiziert und dann
verfoJ-gt wurde. Arthur lliIler har diesen liechanismus in seinen
Drana "Ierenjagd" auch für unsere Zelt kl-assisch herausgearbeitet.
"LerenJagden$ rnüssen erkannt und an den ge s chichtl- ichen Ereignissen
erinnert werde4-d Solst br':ehcn :is in liner a:rdoren Fo:n w.ied.e:' her.
vor. ir haben die Oeschichte der lieuzeit in der Regel stolz a1s
eine Geschichte der Fortschrittc aufgefaßt. v'as in dieses Schena
nicht paßte, wurde in ein üfinsteres Flittelal-terrt verlegt. Its würde
sich ]ohnen, die Neuzeit einnaL als e j.ne "Seschi-chte der Yerfol-
gungenrr darzustell-en. Uns würden die Augen aufgehen. lie Yerfol-gun-
gen aIs der Schatten unserer trortschrittc träten dann j-ns iicht.
lrabej- geht der rampf gegen das ireibliche weiter, heute insbesondere
in der Verfolgung der Natur (r'llmweltprobf ematik"). l:.e Heten brann-
ten a1s erste. Llnd wer brennt zvLetztr? A1s evangeli-scher Theologe
lege ich gerade auch in Blj-ck auf neine lirche wert darauf, daB
diese Zusanmenhänge erkannt und erinnert werden. l,uthar und Calvin
allcin genügen nicht für einc Grundl-egung einer wirklich evangeli--
schen L,ehre. Es gilt, die tf eisheit der trweisen lrauenrr zu hören und
in ein erweitertes n irkl ichke iisverständnis zu integrieren.

l,it cien besten Grüßen
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